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Viertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen,

V
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Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag
Hierzu ein

Nr. 281. 1837.den 39. November

Beilage.

Anzeige.
Bei der am 24 und 25. d. Mts. fortgeſetzten Zie

hung der Sten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel ein Haupt Gewinn von 20,000 Thlr. auf Nr.
58 677 nach Stettin bei Rolin; 3 Gewinne zu 5000
Thlr. fielen auf Nr. 62,776. 82,211 und 101,061 in
Berlin bei Burg, nach Breslau bei Leubuſcher und
nach Grunberg bei Hellwig; 13 Gewinne zu 2000
Thlr auf Nr. 1237. 18,439. 22,436. 25,452. 34 727.
54,651. 60,255. 61,089 75,510. 80,394. 90,078.
96,628 und 97 744 in Berlin bei Aleoin, bei Gro-
nau und bei Seeger, nach Rachen bei Kirſt, Breslau
bei Gerſtenberg, Cöln bei Reimbold, Düſſeldorf bei
Spatz, Elberfeld bei Heymer, Hamm bei Huffelmann,
Königsberg in Pr. 2mal bei Burchard und bei Heyg-
ſter und nach Neus bei Kaufmann 88 Gewinne zu
1000 Thir. auf Nr. 23. 560. 3019. 5102. 5742.
8811. 18,176. 14,178. 16,661. 18,622. 22,458.
22,916. 29 109. 32,707. 33,888. 41,958. 42,196.
45,531. 49,297. 535,458. 57,864. 59,866. 60,119.
61,646. 69,6550. 70 071. 72503. 72982. 73 122.
74,337. 77,431. 77.486. 81,119. 91,756. 96,862.
99,027. 102,650 und 105,559 in Berlin mal bei
Alevin, bei Baller, bei Borchardt, bei Burg, 2mal
bei Gronau, bei Securius und bei Seeger, nach Bees-
kow bei Grell, Breslau bei J. Holſchau und 2mal bei
Schreiber, Cöln 3mal bei Krauß, Danzig 2mal bei
Rotzoll, HDuüßeldorf bei Simon und 2mal bei Spaſtz,
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Hey-
mer, Halle bei Lehmann, Königsberg in d. N. bei
Jacobi, Landsberg bei Gottſchalk, Magdeburg bei
Brauns und bei Eibthal, Minden. bei Wolfers, Mün-
ſter bei Windmüller, Oppeln bei Bender, Sagan 2mal
bei Wieſenthal, Salzwedel bei Pflughaupt, Schweid-
nitz bei Kuhndt, Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit

r

3547. 5482. 61658. 6358. 10,0001. 10938. 11,238.
12800. 15,811. 16 889. 18,927. 21,429. 25,164.
27,019 27 313. 29 182. 29,597. 29,743. 31436.
831,871. 365,776. 36,471. 40,911. 43,860. 45,176.
48 767.
54,903.
61,919.
74,457.
79,779.

49,858
56,592.
63,05
76,178.
81,467.

59,034
56,889.
65,618.
76,862.
85,678.

51,242.
57,123.
66,008.
77,391.
85 232.

658,205.
57,816.
68,774
78,066.
90, 105.

53,909.
58,927.
70,235.
78,485.
90.568.

95,304. 96,716. 97,641. 99,218. 102,816. 103 826
und 110,933 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Bor-
chardt, bei Burg, bei Grack, 2mal bei Matzdorf, bei
Moler, bei Roſendorn, 7mal bei Seeger und bei
Sußmann, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Bres-
lau bei Gerßenberg, bei H. Holſchau, bei J. Hol-
ſchau, 5mal bei Schreiber und bei Schummel, Brom-
berg bei George, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß
und bei Reimbold, Hanzig bei Reinhardt und bei Ro-
tzoll, Ouſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Glogau
bei Bamberger, Halle bei Lehman, Königsberg in Pr.
mal bei Burchard und bei Samter, Liegnitz 2mal bei
Leitgebel, Magdeburg bei Bächting und bei Elbthal,
Minden 2mal bei Wolfers, Muhlhauſen bei Blach-
ſtein, Münſter bei Lohn, Naumburg 2mal bei Kay
ſer, Neiße bei Jaäkel, Nordhauſen bei Schlichteweg,
Poſen bei Leipziger, Sagan bei Wieſenthal, Schweid-
nitz bei Scholz, Stettin 2mal bei Rolin und bei Wils-
nach und nach Tilſit bei Lowenberg 79 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 1171. 2797. 3732. 4011. 4600.
4674. 4744. 9066. 10,552. 10,916. 11,748. 12,135.
12,820.
17,295.
26,441.
37,192.
47,968.

18589. 19,261. 23,504. 23,745, 26,994.
80,098. 31,648. 32,158. 38,984. 84,011.
39,768. 40,685. 41,463. 48,976. 45,201.
48,478, 52,1655, 565,934. 56,776. 57,569.

13,887. 14,570. 14,644. 14,700. 16,814.
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60,866. 61,457. 61,778. 62,498. 66,885. 66,614,.
66841. 68,014. 68,492. 69,125. 70,675. 78,956.
74,185. 75,806. 77818. 79,596. 80,146, 80,856.
80,586. 82,615. 82,638. 86,272. 87,841. 90,529.
91,131. 92,590. 98,511. 101,180. 102,958. 105,464.
106,144. 106,583. 108,178. 109,185. 109,346.
110,202 und 110,893.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 27. November 1837.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

Berlin, d. 28. November. Se. Majeſtät der
König haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen General Lieute
nant und General Adjutanten von Kleinmichel
den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe und dem Kai
ſerlich Ruſſiſchen Kapitain von Golynsky vom
Generalſtabe des Garde Korps den Rothen Adler-

Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.
Se. Majeſtät der König haben dem Prediger

Schindelhauer zu Loßau und Gerwiſch, im Re-
gierungs Bezirk Magdeburg, den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Aus Minden wird gemeldet, daß die Ankunft
des Herrn Erzbiſchofs von Köln, dem in Folge Aller-
höchſter Befehle daſelbſt ein einſtweiliger Aufenthalts-
ort angewieſen worden am Morgen des 22. Novbr.
ſtattgefunden habe. Der Pralat iſt in dem Komman-
dantur- Gebäude abgeſtiegen und hat noch an demſel-
ben Tage ein nach ſeinen Wunſchen ermitteltes Pri-
vat- Quartier bezogen, woſelbſt fur ſeine Bequem-
lichkeit, wie fur ſeine Beduürfniſſe, von Seiten der
Behörden mit aller Aufmerkſamkeit geſorgt iſt, die
ſeine hohe kirchliche Würde in Anſpruch nehmen kann.
Der Herr Erzbiſchof ſcheint jedoch in größter Zuruück-
gezogenheit leben zu wollen.

Leipzig, d. 26. November. Geſtern Abend ge-
gen 7 Uhr trafen unſere allverehrte Königin und
die Prinzeſſin Johann von Dresden hier ein,
um die Kronprinzeſſin von Preußen, die
nebſt ihrem Gemahle, von Munchen zurückkehrend,
hier erwartet wurde, durch ihre Anweſenheit zu über
raſchen. Der Kronprinz und ſeine Gemahlin trafen
gegen 9 Uhr ein unterdeß war um halb 8 Uhr auch
der Prinz von Waſa nebſt Gefolge angelangt.
Sämmtliche Herrſchaften haben im Hötel de Saxe
übernachtet und heute Morgen gegen 10 Uhr in zahl
reicher, zum Theil eingeladener Begleitung, unter
Muſik die Eiſenbahn bis zum Gerichshainer Oamme
befahren. Jn der dortigen Reſtauration hatte das
Direktorium ein einfaches Frühſtück bereitet. Die Hin-
fahrt hatte 21 Minuten gedauert die Ruckfahrt er
folgte gegen 11 Uhr, und zwar in 15 Minuten. Die
Ruckkehrenden empfingen die Vivats der zahlreichen
Arbeiter auf dem Bahnhofe. Nach herzlichem Ab-
ſchiede der Königlichen Schweſtern ſetzten der Kron-
prinz von Preußen nebſt Gemahlin, ſogleich vom
Bahnhofe aus, die Reiſe nach Berlin weiter fort (wo
die Ankunft der Hoöcdhſten Herrſchaften bereits gemel-
det worden) die Königin von Sachſen aber, nebſt

der Prinzeſſin Johann, welche nach der Anfangs ge
troffenen Anordnung ſogleich vom 'Gerichshainer
Damme nach Hresden reiſen wollten, fuhren mit dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin wieder nach Leip
zig und dann mit dem Dampfwagen ſogleich wieder
nach dem Gerichshainer Damme zurück, wo ihre Wa
gen warteten.

Braunſchweig, d. 25. November. Von un
ſern, ſeit 5 Tagen verſammelten Landſtänden iſt ein
Schritt geſchehen, der, wenn auch bemerkenswertb,
doch um ſo minder auffallend ſein kann, als er die
Intereſſen der verſchiedenſten Parteien gleich bedeu
tend berührt, und zur Abwendung der Moglichkeit
einer allen Parteien gleich großen Gefahr dienen ſoll
und wird. Mit großer Einigkeit iſt eine Petition an
die hohe deutſche Bundesverſammlung entworfen
und unterzeichnet worden ſie möge nicht geſtatten,
daß durch einen Schritt der Willkuhr, wie er ſich in
dem vielbeſprochenen Hannöverſchen Ereigniſſe offen
bart, das junge konſtitutionelle Leben gefährdet wer-
de, welches vom deutſchen Volke auf den Grund ſo
vieler Aufopferungen in dem Kampfe gegen die Fremd
herrſchaft mit ſo vieler Mühe und Beharrlichkeit auf
erbaut zu werden begann. Ungeachtet nun bei dem
ſehr friedlichen Einverſtändniſſe zwiſchen Fürſt und
Standen im Herzogthume Braunſchweig unter der
jetzigen Regierung wohl keine Gefährdung der be
ſtehenden konſtitutionellen Rechte zu befürchten iſt ſo
ſcheint jene Petition doch um ſo mehr gerechtfertigt,
als daraus ein ſchönes nationelles Mitgefühl hervor
blickt, welches dem deutſchen engherzigen Spezial-
patriotismus gegenüber ſo entſchieden wünſchens
werth iſt.

Hamburg, d. 20. November. Hieſige Blätter
melden nach Briefen aus Göttingen vom 21. d. Mts.,
daß ſieben der daſigen Profeſſoren dem Könige von
Hannover eine Vorſtellung gegen das Königl. Patent
vom 1. November eingereicht haben, und daß die Bür
gerſchaft, diefem Beiſpiele folgend, ebenfalls zu einer
dahin zielenden Erklärung zuſammentreten wollte.

„Hamburg, d. 22. November. Nachrichten aus
London vom 14. d. zufolge, ging daſelbſt das Ge
rücht, ſowohl der Herzog v. Suſſex, als der
Herzog v. Cambridge würden gegen das Kö-
nigl. Hannoverſche Patent vom 1. d. Proteſt einlegen.

n C

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Auguſte Trimpler,
G. D. Werner,

als Verlobte.
Alsleben, am 1. December 1837.

e e e.Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.
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An Hrn. Lichtenheldt in Berlin. D An
Hrn. Dr. Mirus in Berlin. 3) An Hru. Gaſt-
wirth Markgraf in Peſten bei Göttingen. 4) An
den Gutsbeſitzer Dietrich in Harsdorf. 5) An
Hrn. Oeconom Thiele in Brachſtedt. 6) An den
Dienſtknecht Buchert in Teicha. 7) An Hru.
Cancd. theol. Thiemann in Schorſtedt. 8) An
Hrn. Referendar Wieruzewsky in Magdeburg.
9) An Hrn. Cand, med. Werſte in Berlin.
10) An Hrn. Oſtleben in Magdeburg. 11) An
Hrn. Koch in Dresden. 12) An Hrn. Kammer-
junker und Domherrn zu Merſeburg N. N. in
Dresden. 13) An den Meubler Reim in Leip-
zig. 14) An Madam Duroff hier.

Halle, den 28. November 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Das unter No. 30. zu Roitzſch bei Bitterſeld ge
legene, im Hypothekenbuche eingetragene, zum Nachlaß

der Wittwe Chriſtiane Wilhelmine Karl ge-
hörige Schenkgut, zur grunen Tanne genannt, nebſt
einer dazu gehörigen halben Hufe Feld, auf Teich Mark
und einem Acker Feld auf Burgſtädtel, erſteres auf
1299 Thlr., letztere zuſammen auf 1156 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf. gerichtlich taxirt, ſoll

den 28. Februar 1838
im Wege der öffentlichen Subhaſtation in dem genann
ten Schenkhauſe verkauft werden. Taxe und Hypothe
ken Schein ſind täglich in der Expedition des unterzeich
neten Gerichts einzuſehen.

Bitterfeld, am 30. September 1837.
v. Hoyerſches Patrimonial- Gericht zu Roitzſch.

rerFortwährende Gelegenheit von hier auf Bitter

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,
im Gaſthof zum 3 Schwanen bei A. Zander.

Geſucht. Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, welche ſich hinſichtlich ihrer Qualifikation legitimi-
ren kann, findet ſofort eine Stellung. Das Nähere
erfährt man darüber bei dem Herrn Guesbeſitzer Finck
in Lettin bei Halle.
e

Eine neue Sendung 9Cocusnußöl-Soda- Seife erhielt9 Zörbig, am 24. November 1837. 0
J. Gottl. Zeiſing.

e eMeine Schmiede nebſt Wohnung (mit oder ohne
Handwerkszeug) iſt von jetzt an zu verpachten und kom
mende Oſtern zu beziehen.

Halle, den 28. November 1837.
Huth, No. 500.

Ganz friſchen Salzhecht, Roll- und marin. Aal,
ſtarke geräucherte Aale, große Brothäringe, alle Sor-
ten Neunaugen, zum billigſten Preiſe bei

G. Goldſchmidt.

Alte, aber feine Oelgemälde verkauft billig wezen
Mangel an Raum

F. Eckert, Brunoswarte.
J D ;„;c4d’. r

Vom künftigen Jahre an erscheint in unserm Verlage:

Central Oelder
Literatur, Statistik und Geschichte

d e r

Paclagogik und des Schul-Un-
terrichts

n

In und Auslancke.
Herausgegeben

Vom
Professor Dr. G. r

in Jenc.
m

Rine ausführliche Ankündigung dieses höchst beden-
tenden UVnternehmens ist durch alle Buchhandlungen zu
erhalten.

Der Preis des Jahrgangs von 12 Monatsheften, jedes
zu mindestens 8 Bogen in gr. 8vo, ist auf 8 Rthlr. be-
stimmt,

Das erste Heft wird im December d. J. ausgegeben,
damit Journal Lesezirkeln die Gelegenheit gegeben ist,
bei der Wahl ihrer Zeitschriften für das nächste Jahr
schon Bedacht auf die unsrige nehmen zu können. Rin
Intelligenzhlatt, welches wir mit der Central Bibliothek
verbinden, ist bestimmt, geeignete Anzeigen für die In-
sertionsgebühr von 12 gr. pr. gedruckte Zeile zur
öffentlichen Kenntniss zu bringen.

Bestellungen welche wir baldigst zu machen hbitten,
nehmen alle Buchhandlungen des In und Auslandes, s0
Wie alle Postämter an.

Zusendungen sind unter der Bezeichnung:
Für die Expedition der Central Bibliotheh

feir Pädagogiks
an uns Zu richten.

MalIe, den 1, November 1837.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Pfannen-Zucker, trefflich wider den Huſten,

bei Franz Friedrich Finger.
Daß auf kunftigen Sonntag die Klein Kirmeß in

Holleben gefeiert wird, macht hiermit bekannt
F. Gebes.

Die zur Fuhre angekommenen großen Ruügen
walder Gänſebrüſte empfiehlt billigſt

die Riſelſche Handlung.
Echte fette große Limburger Käſe empfiehlt

die Riſelſche Handlung.
Große wohlſchmeckende Neunaugen das Stück

2 Sgr., erhielt die Riſelſche Handlung.
Sollte ein junger Menſch geſonnen ſein, die Schmie

deprofeſſion zu erlernen, der kann ſozleich unter an-
nehmlichen Bedingungen in die Lehre treten bei dem

Schmiedemeiſter Sommerlatte,
in Halle in der Ranniſchen Straße No. 500.
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Es iſt mir abermals von einer Wohllöbl. Stiftung
auf ländliche Grundſtücke ein Kapital zum Auslelhen
übertragen, 40,000 Thlr. in Poſten zu 15 bis 20,000
Thlr. zu 4 pCt.
600 Thlr. Gold und 3mal 600 Thle. Näheres bei

Ernsthal in Halle a. d. S.
Theater in Halle.Freitag, den 1. December: Zum Benefiz für das

Schauſpielhaus, bei aufgehobenem Abonnement:
Der Freiſchütz.

Dem Verkauf der Billets haden ſich die reſp. Hand
lungen der Herren F. W. Rüprecht, H. F. Leh
mann und Ermeler Comp. guütigſt unterzogen,
woſelbit ſie am 30. d. M. und am 1. December, letzte
ren Tages bis Nachmittag 2 Uhr ausgegeben werden.
Der fernere Verkauf findet am Tage der Vorſtellung an
der Kaſſe, welche um 5 Uhr geöfſfnet wird, ſtatt. Frei-
billets ſind an dieſem Tage ungütltig.

Schauſpielhaus-Comité.

Spener's Vedenken.
So eben iſt in der unterzeichneten Verlogshandlung

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Spener's, Phil. Jacob, deutſche
und lateiniſche theologiſche Bedenken,
Jn einer zeitgemaßen Auswahl herausgege-
ben von F. A. E. Hennicke, Diato-
nus in Naumburg. gr. 8. Preis 1 Thlr.
15 Sgr.

Die theologiſche Litteratur beſitzt von Spener
nichts, was ſo bedeutend wäre, als dieſe GHutach-
ten, in welchen die wichtigſten Angelegenheiten des
innern und äußern Chriſtenlebens, der Kicche und des
Predigtamts zur Sprache kommen und welche als
ein Anhang oder als eine Sammlung von Beregen zu
Hoßbach's Schrift über P. J. Spener
und ſeine Zeit angeſehen werden können.

Damit die obige Auswahl auch für ungelehrte Leſer
zugänglich ſein wöchte, ſo iſt aus den lateiniſchen Be-
denken, deren Jnhalt übcigens faſt ganz in den deut-
ſchen vorkommt, verhältnißmäßig nur weniges ausge-
hoben worden.

Halle, den 1. November 1837.
Gebauer'ſche Buchhandlung.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten in- und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold und Sil-
berarbeiter etabiirt habe, und bitte um geneigteſten Zu
ſpruch, mit der Verſicherung, daß ſich meine Arbeiten
ſowohl bei neuen Beſtellungen ais Reparaturen, durch
Geſchmack Dauerhaftigkeit und Billigkeit auszeichnen
werden. Auch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich

durch mehrjährige Uebang im Sraviren bewandert bin,
und bitte, auch hierin mich mit Aufträgen zu beehren.

Delitz ſch, den 1. December 1837.
J. G. Ehrhardt,
Ritterſtraße No, 97.

smal 2000 und 5mal 1000 Thlr.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen, iſt zu haben:

An die Beſitzer von Thons Lackirkunſt.
Als zweirer Theu derſelben oder als Anhang dazu na

mentlich zur vierten Auflage, iſt anzuſehen:
Deſſen Staffirmalereioder Vergoldungskunſt.
Ein praktiſches Handbuch fur Mater, Baumeiſter,

Lackirer, Ebeniſten, Jnprumentmacher, Ttiſchler,
Schäfter, Wagner, Drechsler, Buchbinder, Papp-
arbeiter, Tapezirer, Maurer, Steinhauer, Tuüncher,
Anſtreicher, Glaſer, Porzellanfabrikanten, Stahl
Eiſen und Blecharbeiter, Buhſenmacher, Gord,
Dilber- und Kapferſchmiede, Bronzirer, Klemp-
ner und andere Künſtler und Profeſſioniſten, welche
ihre Arbeiten oder andere beliebige Gegenſtände mit
Farben anſtreichen, vergolden, verſilbern laſſiren,
bronziren oder auf andere Weiſe verſchönern und ver-
zteren wollen um ihren Abſatz und Gewinn zu ver-
mehren, 8. 1 Thlr. 75 Sgr.

(Des neuen Schauplotzes der Kunſte und Handwecrker
87r Theil.

Die polytechniſche Zeitung 1836. Nr. 22. ſagt,
daß das Tuüncherhandwerk bis jetzt noch nicht ſo voll
ſtändig als in dieſem Buche beſchrieben worden ſei, wel
ches die größte Empfehlung verdiene.“ Da die Thon-
ſche Lackirkunſt in der eben erſchienenen vierten
ſehr verbeſſerten Auflage ein ſelbſtſtändiges Ganzes bil
det, und darin nicht mehr, wie in den erſten 3 Auf
lagen, mit der Staffirmalerei und Vergoldungskunſt
verbunden iſt, ſo erſcheinen nun dieſe beiden verwand-
ten Künſte in einem eigenen, auf feſte Grundſätze ge
baueten Werk, fur ſich allein, welches freilich den
wenigſten Beſitzern der Lackirkunſt entbehrlich ſein

duürfte.
22

Aachener und Muinchener Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft.

Unterzeichneter Agent obiger ruhmlich bekannten Ge
ſellſchaft empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen
auf bewegliche und unbewegiiche Gegenſtände und ver
ſpricht den Verſichernden dabei jede mögliche Erleichtes
rung zu gewähren, ſowohl in Betreff der Prämie als
der Verſicherungsanträge.

G W. Gärtner,
große Ulrichsſtraße No. 70.

Zu verkaufen iſt
Ein Mahagoni- Sekretair, ein dergl. Sopha und

6 dazu gehérige Stuhle, und eine neue Sendung wol-
lene Damaſte, S breit zu Mäntel und Kleidern, der
gleichen glatte Thibets, beſonders F breiten kohl- und
blauſchwarzen Satin- Tücrk, ſo wie in allen Farben
zu möglichſt billigen Preiſen, alle andere Waaren am

billigſten bei Ernsthal.
Beilage
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Beilage zu Nee 281. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Rußland.
Odeſſa, d. 10. November. Wir haben hier lei-

der die Peſt in der Stadt und die Vorſichtsmaaßre-
geln, die man nehmen muß, ſind höchſt ſtörend. Alle
angeſehene Einwohner leiſten ihren Beiſtand. So
iſt auch ein Comité gebildet worden, das Alles zu lei-
ten hat, was den Handel betrifft, und Veranſtaltun-
gen zu treffen hat, um ſo viel thunlich den Fortgang
der Handelsgeſchäfte mit den Forderungen der allge
meinen Sicherheit zu vereinbaren. Es ſind in Allem
etliche 20 Perſonen von der Krankheit befallen, die
bisher ſich auf die Vorſtädte beſchränkte, ſeit vorge-
ſtern aber ſich auch in der Stadt ſelbſt kund gethan
hat. Eine Proklamation im Journal d'Odeſſa von
beute (den 7. November) des General Gouverneurs
bereitet die Einwohner auf eine allgemeine Abſperrung
vor, ein fur die unteren Klaſſen freilich ſehr drücken-
des Mittel, aber das einzige, welches der Anſteckung
Einhalt thun kann. Die meiſten angeſehenen Einwoh-
ner haben ſich völlig abgeſperrt und daher wenig zu
furchten. Auch unſer Haus iſt eine Art Feſtung, in
das Niemand herein kommen kann, der nicht ganz un-
verdächtig iſt, und wo durch das Fenſter parlamentirt
wird. Kein Dienſtbote, kein Kind darf den Kopf
aus der Pforte ſtecken vor der Thure ſteht ein mar
morner Chlorbehälter, und jedes Stück Papier wird
gerauchert, ehe man es weiter bringt. Da heute kein
neuer Erkrankungsfall vorgekommen ſein ſoll, ſo läßt
ſich hoffen, daß dem Uebel Grenzen geſetzt ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. November. Jn der heutigen

Sitzung des Unterhauſes wurde dem Lord John
Ruſſel Miniſter des Jnnern) von den Radikalen
Leader, Buller und Grote vorgeworfen, daß
er ſich einer Reform der Reformbill abgeneigt gezeigt
habe worauf er zu verſtehen gab, daß er lieber aus
dem Kabinet treten würde, als daß er ſich Maßregeln,
die er nicht gutheißen könne, abzwingen ließe.

Spanien.
Madrid, d. 11. Nov. Unter den von der Re

gierung zum Verkauf beſtimmten Gold und Silber-
gefäßen der Kirchen und Kloſter befinden ſich mehrere
Meiſterwerke von den größten Künſtlern des 15. und
16. Jahrhunderts, von Benvenuto Cellini, Alonzo
Cano und Michael Angelo, ſo wie auch von berühm-
ten neueren Kunſtlern. Es ſoll Alles nach dem Ge
wichte verkauft werden. Die Manuffkripte und felte
nen Bücher werden von Englandern und Deutſchen
aufgekauft.

Telegraphiſche Depeſchen. (Narbonne, d. 21.
Nov.) Am 20. Nov. iſt der Karliſtenchef Urbiſton
do vor Puycerda zu Triſtany geſtoßen ſofort

kurzem Gewehrfeuer zwei Häuſer außerhalb des Be
reichs der Feſtung niedergebrannt.

(Bayonne, d. 21. Nov. Der Königl. Gene-
raliſſimus Espartero ſchreibt unterm 18. Nov. und
ſchickt die Aktenſtucke mit über das Verfahren vor dem
Kriegsgericht, das am 14. Nov. zu Pampeluna gehal-
ten wurde. Dieſes Gericht hat den Leon Jriarte,
den Oberſt Tiradous, den Kommandanten und fſſe
ben Sergeanten zum Tode verurtheilt ſie wurden hin
gerichtet. (Es iſt nicht klar, ob nur die ſieben Ser-
geanten gemeint ſind, oder ob auch Jriarte, Ti-
radous und der Kommandant erſchoſſen wurden.)
Die Offiziere (der rebelliſchen Beſatzung von Pampe-
luna) wurden zu zwei Monat Gefängniß verurtheilt
und nebſt der ganzen Truppe nach Ceuta geſchickt. Al
les iſt in der größten Ordnung abgelaufen. Espar-
ter o's Armeecorps hat am 17. Nov. angefangen, ſich
in Bewegung zu ſetzen es war am 18. zu Valcarlos
erwartet.

Vermiſchtes.
Zu Trebnitz (Schleſien) ſtarb am 30. Oct

eine 96jährige Frau, welche eine Nachkommenſchaft
von 107 Seelen hinterließ.

Neues Heilmittel fur aufgeblahtes Rindvieh.
(A. d. Landwirthſch. Z. für Kurheſſen.)

Jm Großh. Badiſchen vorjährigen landwirthſchaft
lichen Wochenblatt Nr. 32, giebt der Artillerie Bri-
gadeThierarzt Keller nachſtehendes Mittel an, der
Trommelſucht der Wiederkäuer auf eine einfache und
leichte Weiſe zu begegnen. Jndem derſelbe die plotz
liche Bläh- oder Trommelſucht als einen widernatür-
lichen Gährungéprozeß betrachtet, welcher durch das
im erſten und zweiten Magen des Wiederkäuers vor-
handene Futter erzeugt wird und Urſache der ſo oft
lebens gefährlichen Aufblähung iſt, geht ſein Mittel
darauf hinaus dieſen Gährungsprozeß zu unter
drucken, und 2) die nachtheiligen Folgen deſſelben zu
beſeitigen d. h. die durch vermehrte Exaltation her-
vorgebrachte Schwäche der Magen in den normalen
Zuſtand zurück zu führen, und die noch allenfalls darin
vorhandene freie, koblenſaure Luft fortzuſchaffen.
Das Mittel ſelbſt welches Beides, nämlich die Un
terdruckung des Gahrungsprozeſſes und die Fortſchaf

fung der kohlenſauren Luft bewirken ſoll, beſteht in
kaltem Waſſer, welches ganz einfach folgender Maßen
ange wendet wird.

Man tauche ein keinenes Tuch, welches ungefähr
4 5 Ellen lang und 3 4 Ellen breit iſt alſo
ein gewoöhnliches Aſchen- oder Samentuch in ein

mit kaltem Waſſer angefülltes Gefäß und lege es, vier-
fach zuſammengelegt, ſo über die Lenden und Weichen
gruben, daß deſſen Enden die Bauchwandungen be

wurde der Platz umzingelt; die Karliſten haben nach rühren. Schon nach einer Minute iſt die dem Bauche
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zugekehrte Fläche des Tuches ganz warm. Man laſſe
daher fortwaährend die aäußere Fläche deſſelben mit kal-
tem Waſſer begießen und wende alle 2 bis 3 Stunden
das Tuch um, welches nicht allein naß, ſondern auch
möglichſt kalt gehalten werden muß Hat man
auf dieſe Weiſe das aufgeblahte Thier 5 10 Minu-
ten, höchſtens eine Viertelſtunde, behandelt, ſo läßt
die Anſpannung des Bauches deſſelben ſchon nach, und
es werden viele der oben angegebenen Zufaälle entfernt
oder doch wenigſtens ſehr vermindert ſein. Wenn gar
keine Gefahr mehr vorhanden iſt und beide Weichen-
gruben wieder gehörig eingeſunken ſind, laſſe man das
Tuch ohne es jedoch weiter anzufeuchten, noch unge-
faähr eine Viertelſtunde liegen, nehme es alsdann ab
und trockne das Thier mit Strohwiſchen tüchtig ab
Herr Keller bemerkt weiter, daß der Erfolg von der
Anwendung des angegebenen Mittels von ſelbſt ein-
leuchten müſſe, indem die dadurch erzeugte Kälte ein
weiteres Fortgähren nicht zulaſſe und die Aufblähung
nichts anderes ſei, als ein widernatürlicher Gaährungs-
prozeß des im Wanſte und in der Haube vorhandenen
Futters. Eben ſo vortheilhaft wirke die durch die naſ
ſen Umſchläge erzeugte Kälte auf die erſchlafften Ma-
genhäute, indem dieſelben durch jene zuſammengezogen
würden und ungleich mehr ſtärke, als dies ganze Maſ-
ſen von Enzian, Kalmus c. vermöchten. Dage-
gen würden aber langwierige, für das Leben der Thiere
nicht gefährliche Aufblähungen, welche häufig z. B.
bei alten Kuühen oder ſonſt ſchlecht gehaltenem Vieh
vorzukommen pflegten, von dem oben angegebenen
Heilverfahren auszuſchließen und bei demſelben mehr
auf Hinwegräumung der Urſachen durch ſtarkende Mit
tel, gutes Futter 2c. als auf die Aufblahung ſelbſt
Rückſicht zu nehmen ſein. Ein anderes, noch we-
niger umſtandliches Verfahren, dem aufgeblähten
Rindvieh zu Hülfe zu kommen wird hin und wieder
in der Schweiz angewendet und beſteht in Folgendem:
Es ſtellt ſich nämlich der Hülfeleiſtende auf die linke
Seite und an die Flanke des aufgeblahten Thiers, ſetzt
die eine Hand flach auf die aufgetriebene Flanke und
zwar in die Mitte derſelben, und bewirkt einen gleich
förmigen, anhaltenden und herzhaften Druck dadurch,
daß er die andere Hand entweder kreuzweiſe auf die
erſte legt, oder mit dem Ellenbogen auf dieſelbe drückt.
Jn wenigen Minuten giebt ſich hiernach die Lufkent-
leerung durch Anfangs ſchwaches, dann immer ſtär
keres Rülpſen kund, welches man durch fortgeſetztes
Drücken der Flanken auf angegebene Weiſe ſo lange
zu unterhalten ſucht, bis die vollſtändige Entleerung
der kohlenſauren Luft bezweckt iſt.

Bei Schafen, welche eine ſtarke Wolle haben, iſt das
Tuch entbehrlich indem jene dieſes erſetzt

Erfahrene Schäfer bedienen ſich ebenfalls des erwähn
ten Heilmittels indem ſie die aufgeblähten Schafe in
einen Fluß oder Teich treiben. Jn manchen Gegenden
wird das an der Trommelſucht erkrankte Vieh von den
Landleuten zwar ebenfalls mit kaltem Waſſer übergoſſen
allein dies Verfahren entſpricht dem Zweck nur mangel-
haft.

Berlin,
d. 28. Nov. 1837

Fonds- und Geld Cours.
es Pr. Cour.

e Br. G.
St. Schuldſch 105 1024 Kur u. Nm. do. ja 1013.
Pr. Engl. Ob. 304 1023 1015 do. do. do. 994
Pr. Sch.d Seeh- 64463 Schlefiſche do 1063Km.Ob. m. l. C. 1102 frückſt. C. d. Km. 862 853
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 864 354
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 1028 Zinsſch. d. Km. 863 853
Königsb. do. do. do d. Nm. 863 853Elbing. do. 4 FEGold al marco -2153 214Danz. do. in Th. 4833 Neue Duk. 185
Weſtpr. Pfoöb. A 4 1044 So Friedrichsd'or l 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 1044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1043 zen à 5 Thlr. 184 125
Pomm. Pfandbr. 4 1055 IDisconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. November.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen e 6 1 7. 6Gerſte 22 68 2 27 65Hafer 16 3 3 20 9Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 27. November. Nach Wispeln.)

Weizen 33 36 thl., Gerſte 19 203 thl.
Roggen 26 285 Hafer 124 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. November Nr. 7.

e

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Paulus,
Mäcker u. Neuſchäfer a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Hinkel a. Schwerin. Hr. Kfm. Behr
a. Solingen. Hr. Dr. med. Meyer a. Schan
dau.

Stadt Zürch: Hr. Stud. Heine a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Cand. theol. Schönherr a.

Zorbau. Hr. Pharmaceut Große u. Hr. Kfm.
Meitsner o. Magdeburg. Hr. Cand. Barth
a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Reiner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hof a. Lätzen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Barthing a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Grünberg a. Hirſchberg.
Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schröder a. Merſeburg. Hr. Hofr. v. Rein
bach a. Bromberg. Hr. Dr. med, Kummeer
a. Gera. Hr. Kaufm. Blankenheim a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Böttcher a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Gädecke a. Dresden.

Schwarzen Adler: Hr. Oek. Müller a. Gera.
3 Schwänen: Hr. Kaufm. Tiſchmeyer a. Petédam.

Die Hrrn. Gebr. Moskau a. Nordhauſen.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Müller a. Quedlin

burg. Hr. Fabr. Peritz a. Ballenſtedt. Hr.
Geſchäfteführer Seemäng a, Landsberg a. d. W.

Hr. Handelesm. Hedrich a. Reichenbach.
Hr. Commis Kalsbruück a. Magdeburg.
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